


HEY RATS! 


WELCOME TO BLACK RAT ZINES. WE CAME TOGHETER TO CREATE GREAT 
ACTIONS AND BUILD A NEW MEDIUM. POLITICS, ART, CULTURE, MUSIC, 
EVENTS, COMMENTATORSHIP, NONSENSE, PROTEST, PUNK, REVOLT, AND 
ALL THE STUFF THAT MAKES YOU HAPPY, SAD OR ANGRY - THERE IS SPACE 
FOR ALMOST EVERYTHING. 


YOU WANT TO MAKE A CONTRIBUTION ? FEEL FREE TO BE PART OF THE 
ZINE: 

BLACKRATZINEO RISEUP.NET 

ALSO CRITICS, COMMENTS, REFERENCES, DONATIONS, CONGRATULATIONS 
OR DEATH THREATS ETC. ARE WELCOME. 


THE BLACK RAT ZINE CONTINUES EVERY SECOND MONTH AT THE 
CONCERTS OF BLACK RAT COLLECTIVE. THE COLLECTIVE MAKES 
ADDITIONALLY A PUNK/HC CONCERT IN SUNNY RED (FEIERWERK) ON 
EVERY THIRD THURSDAY IN MONTH. OUR HOPE 1S TO CONTRIBUTE TO A 
PROGRESSIVE AND NONCOMMERCIAL SUBCULTURE IN MUNICH THAT IS 
SUPPOSED TO BE OPEN TO EVERYBODY REGARDLESS OF HOW MUCH MONEY 
THEY HAVE. ACCORDINGLY, THE SHOWS ARE PAY WHAT YOU WANT AND, ALL 
EXPENSES PAID, THE TAKINGS WILL BE GIVEN TO THE BANDS. 


LIKE. ANYWHERE ELSE, THERE'S NO PLACE AT OUR SHOWS FOR 
RACISM, SEXISM, SPECIESISM; HOMOPHOBIA OR ANY OTHER FORM OF 
DICRIMINATION AND/OR LEADERSHIP! HAVE FUN WITH THE ZINE! 


NO GOD, NO MASTER! 


*YOU CAN USE EVERTHING IN UNCOMMERCIAL WAY. IF YOU ARE NOT A COP OR A NAZI 


** BECAUSE THIS ZINE IS JUST A GIFT TO FRIENDS; IT IS NOT RELEVANT TO THE PRESS 
LAW 





EY IHR RATTEN! 
WILLKOMMEN ZUR DREIZEHNTEN AUSGABE DES BLACK RAT ZINES 


WIR HABEN UNS ZUSAMMENGETAN UM GROSSE TATEN ZU VOLLBRINGEN 
UND EIN NEUES MEDIUM ZU SCHAFFEN. POLITIK, KUNST, KULTUR, MUSIK, 
VERANSTALTUNGEN, BERICHTERSTATTUNGEN, UNSINN, PROTEST, PUNK, 
REVOLTE UND ALLES WAS SONST GLÜCKLICH, TRAURIG ODER WÜTEND 
MACHT - VIELES HAT HIER PLATZ. 


DU HAST LUST EINEN BEITRAG ZU MACHEN? IMMER HER DAMIT: 
BLACKRATZINE@RISEUP.NET 

NATÜRLICH SIND AUCH LESER*INNENBRIEFE, KRITIK, KOMMENTARE, 
HINWEISE ZU AKTIONEN, SACHSPENDEN, GLÜCKWÜNSCHE, 
MORDDROHUNGEN ETC. ERWÜNSCHT. 


DAS BLACK RAT ZINE ERSCHEINT ALLE ZWEI MONATE ZU DEN KONZERTEN 
DES BLACK RAT COLLECTIVES. DAS KOLLEKTIV SCHMEISST NEBEN 
DIESEM FANZINE JEDEN DRITTEN DONNERSTAG IM MONAT EINEN PUNK/ 
HC KONZERTABEND IM SUNNY RED, FEIERWERK. 

UNSER ZIEL IST ES EINE PLATTFORM FÜR EINE PROGRESSIVE, 
UNKOMMERZIELLE SUBKULTUR IN MÜNCHEN ZU BIETEN, WELCHE FÜR 
ALLE, UNABHÄNGIG DER GÖSSE DES GELDBEUTELS, ZUGÄNGLICH SEIN 
SOLL. DER EINTRITT ERFOLGT AUF SPENDENBASIS, DER ÜBERSCHUSS 
GEHT DIREKT AN DIE BANDS. NEBEN SPASS AM FEIERN UND DER LIEBE 
ZUR MUSIK, VERBINDET UNS DIE ABLEHNUNG DER BESTEHENDEN 
VERHÄLTNISSE. WIR LEHNEN ALLE FORMEN VON DISKRIMINIERUNG UND 
HERRSCHAFT AB - DEMENTSPRECHEND HABEN RASSISMUS, SEXISMUS, 
HOMOPHOBIE, TRANSPHOBIE, ANTHROPOZENTRISMUS*1, AUTORITÄRES 
VERHALTEN UND ANDERE SCHEISSE BEI UNSEREN VERANSTALTUNGEN 
UND IM ZINE NICHTS VERLOREN. 


VIEL SPASS BEIM SCHMÖKERN! 


KEIN GOTT, KEIN MASTER! 


*L1ANTROPOZENTRISMUS BEDEUTET, DASS DER MENSCH SICH SELBST ALS DEN 
MITTELPUNKT DER WELTLICHEN REALITAT VERSTEHT. 


* ALLES DARF ZU UNKOMMERZIELLEN ZWECK KOPIERT WERDEN, NUR NICHT VON NAZIS 
UND COPS 


** DA DIESES ZINE EIN AUSTAUSCH UNTER FREUND*INNEN IST, FÄLLT ES NICHT UNTER 
DAS PRESSERECHT 
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Anarchistische Zitate, Sprüche & 
Weisheiten... 


"Wo ich freiwillig auf meine Verstandestätigkeit verzichte und 
mein Gewissen in die Obhut eines anderen stelle, liegt das 
Ergebnis auf der Hand, Ich werde dann zum bösesten und 
verderbtesten aller Tiere." 

William Godwin (1793) 





„Die Abwesenheit von Regeln ist nicht synonym mit Freiheit, (..) Regeln, die 
aufgedrängt sind durch Kontrolle und Sanktionen sind Sklaverei, (...) Die 
Abwesenheit von Regeln aber, Könnte eine andere, vielleicht schlimmere Form der 
Tyrannei werden, (..) Die Abwesenheit von Regeln würde mich in die Klauen der 
Tyrannei der Unsicherheit bringen. (...) Außerdem bilden frei gewählte Regeln nicht 
nur meine Identität, mein Dasein mit anderen, sondern auch mein individuelles 
Selbstbewusstsein und mein Verlangen, mich gegenüber anderen zu Öffnen, mein 
Verlangen, um in einer Welt zu leben, welche bevölkert ist mit anderen freien — 
lebendig, freien — Wesen, fähig für sich selbst zu entscheiden." 

Alfredo M. Bonanno (1994) 


„Gewiss werde ich Ihnen an Hand der Geschichte keine Nation zeigen können, die 
sich als rein anarchistische Gesellschaft gebildet hätte, denn sie alle befanden 
sich noch in einer Periode des Kampfes zwischen verschiedenen Elementen, die noch 
nicht miteinander verbunden sind; aber mit Leichtigkeit Kann man das eine 
feststellen, dass nämlich jede dieser einzelnen Gesellschaften, auch wenn sie noch 
nicht zu einem harmonischen Ganzen gefügst war, um so viel glücklicher, um so viel 
schöpferischer war, je freier sie war, je mehr der persönliche Wert des Individuums 
anerkannt wurde." 

Elisée Reclus (1895) 


„Anarchisten (und Anarchistinnen*) fordern eine radikale Ökologie, alle Wurzeln 
der ökologischen Krise liegen in dem Wirtschafts- und Politiksystem." 
Horst Stowasser (1995) 


„Das Gefängnis ist eine tragende Struktur der Gesellschaft, in der wir leben, (...) 
Diese selbe Gesellschaft, die sich fern von der Barbarei und vom Schrecken glaubt, 
hat das Gefängnis vor der Tür. Die Existenz eines Ortes, an dem Männer und Frauen 
in entsprechend eingerichteten stählernen Käfigen eingesperrt gehalten werden, 
unter der Aufsicht von anderen Männern und anderen Frauen, die einen Schlüssel in 
der Hand halten, ein Ort, an dem Menschen Jahre für Jahre ihres Lebens verbringen 
und nichts tun, absolut nichts, ist das höchste Zeichen der Schändlichkeit." 


aus „Aufruhr"” — Anarchistisches Blatt (2013) 
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TEXT ZUGESANDTER BEITRAG 


Nein zu Verdrängung und Aufwertung 


Wir haben die Schnauze voll! 


Tagtäglich durchleben wir und die Bewohner und Bewohnerinnen dieser Stadt eine doppelte Erpressung: Wir 
müssen lohnarbeiten um unser Überleben zu sichern und unsere immer teurer werdende Miete zu bezahlen. Doch 
gleichzeitig wird die Stadtentwicklung so rasant vorangetrieben und schießen so viele Luxusbauprojekte aus dem 
Boden, dass es in dieser Stadt für uns keine Bleibe, keinen Raum, keine Luft zum Atmen mehr gibt. Die 
Spekulation mit dem Wohnungsmarkt und die Profite, die sich durch die Miete erwirtschaften lassen, erzeugen 
einen Prozess, der nicht nur die Stadt, sondern auch ihre Bewohnerinnen verändert und auswechselt: Immer mehr 
Reiche ziehen in die frisch sanierten Viertel und die alten Bewohner sehen sich tagtäglich mit der Angst vor 
Mieterhöhung, Luxussanierung, Zwangsräumung, Obdachlosigkeit, Armut und Verdrängung konfrontiert. Du 
arbeitest tagtäglich für den Profit deines Vermieters und musst letztendlich doch aus der Stadt wegziehen, weil 
jemand anderes noch mehr Profit abwirft. 


Nur der soziale Kampf kann etwas verändern 

Wir haben keine Lust diesen Prozess zukünftig nur noch wie passive Schäfchen zu beobachten, die offenen Auges 
zur Schlachtbank getrieben werden. Über kurz oder lang will der Markt Leute wie uns aus der Stadt verdrängen. 
Statt sich dem zu fügen, wollen wir uns viel eher zusammen tun, unsere Möglichkeiten diskutieren und 
gemeinsam kämpfen. Auch wenn viele Gründe dafür existieren um sich der Stadtentwicklung in München zu 
widersetzen, muss der Kampf eine nicht verhandelbare Ablehnung ausdrücken, ein klares und deutliches Nein, aus 
dem einfachen Grund, weil der Prozess der Aufwertung und Verdrängung im vollen Gang ist und damit jede 
Verhandlung sinnlos geworden ist. Somit kann dieses Nein keinen Gefallen an einer Vision finden, die will, dass 
der Kampf innerhalb der vom Staat genehmigten Grenzen des Protests bleibt. Die Zeit für Bürgerbegehren, Briefe 
an Abgeordnete und großen Hoffnung in die Medien ist vorbei ... Dieses Nein kann sich nur durch einen sozialen 
Kampf ausdrücken, der auf der Selbstorganisation und direkten Aktion basiert. 


Selbstorganisation gegen die Stadt der Reichen 

Unter Selbstorganisation verstehen wir sich untereinander zu organisieren. Also ohne Einmischung von Politikern 
und Chefs, Organisationen und Gewerkschaften. Diese Selbstorganisation bedeutet also vor allem die 
Selbstorganisation des Kampfes. Sie zielt nicht darauf die größtmögliche Menschenmenge unter einer Parole zu 
versammeln oder darauf digital widergespiegelt zu werden, sondern darauf, sich die Mittel zu verschaffen um zu 
kämpfen und zu handeln. Die Gruppen und Personenkreise entstehen somit dort, wo sich die Leute treffen und 
finden; Freunde und Freundinnen, Bewohner und Bewohnerinnen aus der selben Gegend oder dem selben Viertel, 
Schülerinnen und Schüler von der gleichen Schule, Jugendliche aus dem selben Jugendzentrum oder Bolzplatz, 
die den Ausverkauf der Stadt verhindern wollen; Leute, die untereinander diskutieren und überlegen, was sie tun 
können: ein wilder Schülerstreik in der Schule gegen die Wohnsituation, Verteilen von Flugblättern in der 
Nachbarschaft, öffentliche und persönliche Diskussionsrunden, Gespräche unter Bekannten, Freunden, 
Betroffenen und Gegnern, eine Barrikade in der Straße um die eigene Uneinigkeit mit der Stadt der Reichen zu 
zeigen, eine Barrikade aus Sperrmüll auf einer Einfahrt zu einer Baustelle, gemeinsame Sprühaktionen gegen eine 
geschniegelte und polierte Stadt, Hausbesuche bei den Verantwortlichen... die Möglichkeiten sind zahlreich. Wir 
reden hier von „Gruppen“, aber diese Bezeichnung ist nicht wichtig, es ist der Inhalt und die Aktion, die zählt; die 
Solidarität und die Würde in der Aktion. Solche Formen machen die Selbstorganisation aus und zwar überall dort, 
wo es zu Kämpfen mit der Herrschaft kommt. Die Gruppen des Kampfes gegen die Stadtumstrukturierung haben 
als einzige Ausrichtung diesen Prozess, den ihnen der Staat und die Immobilienunternehmen aufzwingen wollen, 
zu behindern, zu verhindern und unmöglich zu machen. Daher suchen sie nicht den Dialog und Kompromiss, 
sondern sein Gegenteil. An die einzelnen Aktivitäten der Gruppen und Personen anschließend, können die 
Aktivitäten koordiniert und gemeinsam breitere Aktionen überlegt werden. 


Direkte Aktionen gegen die Profiteure 
Mit direkter Aktion meinen wir die Aktion, die darauf abzielt die Stadtumstrukturierung konkret unmöglich zu 
machen. Dafür ist es wichtig zu wissen, wie die neuen Luxusbauten gebaut werden und wer sie verkauft. Es gibt 
die Konstrukteure, die die Baumaschinen haben. Es gibt die verantwortlichen Autoritäten, die ihre Büros haben. 
Es gibt die Resignation unter uns, die dem Staat erlaubt eine Grässlichkeit, wie diese Luxusbunker und 
Nobelvillen es sind, zu bauen. Die direkte Aktion ist damit der Angriff auf die Pfeiler, die diesen Prozess der 
Stadtumstrukturierung tragen. Und die direkte Aktion hat nicht nur eine einzige Form, sie bezieht alles ein, das 
Sand in die Maschinerie der Macht streut, die drauf und dran ist uns diese Stadt der Reichen aufzuzwingen. Unser 


Vorschlag ist zweifach: 


— Handeln gegen die Verantwortlichen der Stadtumstrukturierung: die Baufirmen, die Eigentümer, die 
Architekten und Makler, die Autoritäten, die beteiligten Politiker, die fertiggestellten Luxusbauten, überall dort, 
wo wir sie finden können. Auf ihren tausenden Baustellen, Büros und zu Hause. Wenn ihre Baumaschinen und 
Autos außer Betrieb sind, in ihren Büros nicht gearbeitet werden kann, ihr Image angekratzt wird, dann wird es 
schwer für sie diese Aufwertung und Verdrängung ungestört voran zu treiben. Erschweren wir den 
Verantwortlichen ihr Leben und ihre Arbeit. 


— Handeln in den Vierteln von München, um dort wo wir wohnen und leben, klar und deutlich unserer 
Ablehnung zu zeigen. Der Staat will uns eine Stadt der Reichen aufzwingen, machen wir die Viertel 
unkontrollierbar für ihn. Sabotieren wir die Baustellen der repressiven und kommerziellen Projekte, erschweren 
wir den lokalen Verwaltern das Leben, sorgen wir dafür dass unser Unmut überall sichtbar wird, verteidigen wir 
uns gegen diese kapitalistische und polizeiliche Aggression. 


Die Stadtumstrukturierung ist eines der größten und wichtigsten Projekte der Macht. Das Ziel des Kampfes 
dagegen ist es den Prozess der Aufwertung und Verdrängung zu blockieren. Es geht also nicht darum, die Stadt 
„gerechter“ zu gestalten, die Widersprüche und Konflikte des Kapitalismus und seiner ausverkauften Stadt besser 
zu verwalten, andere Orte für die Luxus-Lofts und Suiten zu finden — wir wollen diese Stadt der Reichen nicht, 
und wir werden alles tun diesen Prozess zu sabotieren. 

Dieser Kampf ist ein sozialer Kampf gegen den Terror des Geldes und der Wirtschaft, gegen die 
Fremdbestimmung und aufgezwungen Gestaltung unseres Lebens und unserer Umwelt. Somit ist der Versuch die 
Stadtumstrukturierung zu behindern eine Frage der Würde für jene, die die Freiheit und das Ende der 
Unterdrückung wollen. Und damit, ist dieser Kampf ein viel breiterer und tieferer Kampf, ein Kampf gegen diese 
Gesellschaft der Unterwerfung und Ausbeutung. 


Selbstorganisation und direkte Aktion! 
Handeln wir gegen die kollaborierenden Firmen — Handeln wir in den Vierteln gegen die Aufwertung und 
Verdrängung! 
Für die soziale Revolte! 











Kritik 
‚Ich will Kritik, 
m Selbstkritik, 
(Kritik пеһтеп, 
Kritik geben, 
"Kritik bekommen, 
Kri tisch sein, 


Kritisch behandelt те 
та 
Kritik ern, _ e 
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Unverstándnis, Wut, Verzweiflung, beleidig 
‚ziehe mich zurück, ey 
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Angst in Augen zu schauen. 


~ 





mich БЕТ Ыз 415 are genug betrachten MEINE Kritik zu en, 
"Mir meiner Kritik bewusst zu sein. | 


Wissen was ich will. | K | 
Mich als 'redegewandt! , genug de goal wahrzunehmen, _ um meinen 


überhaupt einen Ausdruck zu geben, DV 


Angst vor den Konsequenzen meiner Kritik 


Kritik annehmen, 








Krautfleckerln \ N 
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Um in der kalten Jahreszeit nicht wie so oft Zutaten benutzen & 
müssen, die tausende Kilometer zurückgelegt haben, mal ein 
Rezept aus saisonalem Gemüse: Kohl. Wer kei n Kohl mäg, kann 
aber auch gerne eine Alternative wählen. Die Mengen können 
auch „nach Gefühl” gemessen werden, die Angaben dienen nur als 
Anhaltspunkte. Für die KrautfleckerIn werden eigentlich 
FleckerlInudeln (kleine Quadrate) verwendet, die gibt es aber leider 
nur in Osterreich, deshalb einfach breite Bandnudeln zerbrechen, 
besser noch gekochte Lasagneplatten kleinschneiden, oder aber 
größere Suppennudeln verwenden. Die Nudeln garen, derweil den 
Kohl in kleine Quadrate schneiden und die Zwiehel würfeln und 
andünsten. Im Anschluss den Zucker zugeben und karamellisieren 
lassen, dann mit der Brühe ablöschen. Ist die Brühe etwas 
verköchelt, die Nudeln zugeben und alles mit Kümmel, Salz und 
Pfeffer abschmecken. Mit Petersilie Servieren. 
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e 400g Fleckerlnudeln, alternativ 
Lasagneplatten, größere 
Suppennudeln oder 
zerbrochene Bandnudeln 

1,2kg Weißkraut, Wirsing 
oder Spitzkohl 

300g Zwiebel 

120g Zucker 

1EL Kümmel im Ganzen 

1TL Pfeffer 

n.B. Brühe, Petersilie 





Guten Appetit! 
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Der Fauststoß 





nenn mich nicht frau 


Thus, we must find our way back to the body; languge must be made 
to destroy itself; we must find a way of communicating our feeling 
хх Of our bodies, subverting all the sientific and historical cate 
goriesxkA that have kagrxso far only been agents of repression. 
More percisely, we must be aware of the significiance of sienti- 
Fic description. it is valid only insofar as we are enslaved; (..) 
all attempts at individual liberation therfore actually fail 
because the problem is one of the socio-character structure, 

not some myterious inner neurotic tendecy which exists in a merely 
external relation to all that is "Sutsaas of one!s self." 


BLACK MASK XX 1968 


nenn mich nicht frau, solange wir als gesellschaft noch nicht den 
streit- die debatte über die neudefinition des begriffs "frau" 
geführt haben. 5 

REXXSKXERXXMRARXKERXAKRXNRKXKRRRK 

ich fühlte mich von der debatte über gender und sprache, die 

idee, geschlechternormen komplett infrage zu stellen und die 

idee, sprache damit einhergehend, aber auch allgemein zu verändern 
‚zu revolutionieren, zu hinterfragen,, schon immer angesprochen 


das was in dieser gesellschaft, aktiv und auch ghistorisch mit 
dem begriff "frau" verbunden wird, ist einfach keine idee, kein 
paket, mit dem ich mich anfreunden Kann oder das zu verkörpern, 
ARXMEXKRBERX Sein zu wo,llen ich anstrebe. 

historisch als das schwächere geschlecht, das "gefühlvolle", 
"sanfte wesen", "von natur aus fürsorglich", "leiser" ,xXxanker!x 
'zarter' gesehen. aber natürlich prägt die historische bedeutung 
eines begriffs (vor allem, wenn er immer noch unhinterfragt 

3® genutzt wird, auch die aktive bedeutung. die dinge, aufgaben, 
eigenschaften va nicht-eigenschafgen, die dieser rolle mit dem 
namen 'frau' zufallen, sind einfach keine, die für meine persön- 
liche wahnehumgng meines selbst als beschreübung passend erscheine 
n. möchten sich menschen selbst gerne als 'frau' bezeuichnen, 

ist das nichts, was ich kritisieren möchte. henschen in meiner 
umgebung, die sich mit dem begriff intensiv auseinandergesetzt 
haben, möchten ihn für sich zurückfordern und nutzen ihn als 
selbstbetitelung. meiner meinung nach völlig -gerechtfertigt, wenn 
sie wissen, für was der begriff für sie selbst steht oder auch, $ 
ich habe vor allem mit der fremdbezeichnung ein problem. auch 

ich selbst möchte mich nicht so betiteln, weil ich für mich 

nicht weiß, für was genau das bei mir stehen soll und ich mich 
ohne begriff freier und unbeeinflusster fühle, dass herAUSZU 
FINDEN:nun aber die fremdbezeichnung,xxx%x die ich tatsächlich 
kritisderen möchte: wenn ich als weisse person eine person mit 
dunkler hautfarbe 'nigger' nenne, ist allen klar, dass das total 
daneben ist. ich möchte, dass für den begriff 'frau' ähnlich 
passiert, solange wir noch darüber diskutieren, aufarbeiten, neu- 
definieren für was es steht. vielleicht wird es irgendwann mal 
wieder okay sein, als weisse person eine person mit dunkler 
hautfarbe nigger zu nennen, weil wir dem begriff eine neue, 
refkletierte, aufgearbeitete bedeutung zugeordnet haben, wir als g 
gesellschaft, wobei ich das bezweifte. und solnge auch für den 
begriff frau nicht diskutiert, reflektiert, ausgekämpft ist, 
Stan ав Ср де PERG s PATS inman dad, 10s PALE ТСЕ 
ee Or frail repliziert flr mich repression. setzen МО 
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ein weiteres: df person, mit der ich beim schreiben meine gedanken 
zu dem thema geteilt habe, fragte dann: ja aber das heißt ja dann 
quasi, dass ich mich nicht als "тап! bezeichnen kann, wenn ichmich 
mit der gängigen definition "arbeiten gehen, für frau und kinder 
sorgen, stark, beschützend ect. ' nicht identifizieren kann. ja. 
genau das meine ich. ich schreibe das aus der perspektive einer, 
meistens(fast immer) als weiblich gelesenen person. insofern habe 
ich mich aus persönlicher perspektive mit dem begriff der frau 

und den konkret mit diesem begriff einhergehenden repressionen 
beschäftigt. das heisst aber nicht, dass ich es nieht als genauso 
notwendig empfinde, andere gängige geschlechtsbezeichnungen 

zu diskutieren und neuzudefinieren, nur möchte ich mir nicht 
anmaßen einen persönlichen bericht über die repressionen, die 
7.b.'mánner'aufgrund der definition des begriffes erleiden und 
erdulden oder erfahren müssen, ZU schreiben. das habe ich nicht 
selbst erlebt. trozdem sehe ich es natürlich als genauso relevant. 


ich könnte den text jetzt noch 20 mal überarbeiten und mit einer 
menge leuten besprechen, besser fundieren und meine argumente aus 
geklügelter ausführen, aber ich bin manchmal sehr impulsiv und 
dieser text ist direkt aus einem wütenden impuls entstanden. 
deswegen möchte ich ihn in dieser rohen form lassen, die der 
thematik vielleicht nicht gerecht wird oder Zu subjektiv ist. 

es ist einfach ein subjektiver wutausbruch auf papier. 
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I'M GONNA KILL ALL THE DIRTY SHITF 
E READ ME AS A *WOMAN* E 
S WHAT FITS INTO THEIR IDEA OF WHAT A *WOMAN* IS 

WHO TELL ME ABOUT MY SUBMISSIVE OR 
ne DOMINANT OR SOMEHOW SEXUAL AURA 
AND 
i'M GONNA KILL EVERYONE IN MAINSTREAM | 
ee CULTURE APPROPRIATING 
QUEER FIGHTS 
cee NORMS 

STEAL QUEER EXPRESSION (INIT тен : 
a kato) (INITIALLY FIGHTING MAINSTREAM BEAUTY 
WHO FUCKING TRY AND DO MAKE MONEY FROM WHAT 
WHAT OPRESSED GET KILLED FOR Ws" 
н GONNA KILL THEM ALL 

L ALL DIRTY VERBALLY OR OTHERWISE MOLESTING 
SE PEOPLE 

KILL MAINSTREAM AND THEIR BEAUTY ST 
FOREVER HEREx. & - 
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DE LUXUS HOTEL, Minga: prozig elegant, sauber, reich, glänzend 
Manche wünschen sich wohl die ganze Sadt ware so. 
Da können sie lange warten l AÑ 














UAHAR, Sicherheit” ‚das 
ist echt das Lieblingswort, 
wenn es um mehr : 
Kontrolle, Grenzen, Wahlen, 


| etc. geht -- 


yorzei e-Objekt, 
kein Wunder, dass die 
Münchner Sicherheits- 
Konferenz 
jedes Jahr- 
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mit Eduart Teller öndet 
„Wehr kunde-ton u n ل‎ 
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С planten, die beid. | 
{ekl sch lug an. Die Beteiligten | 
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Sehnsucht I 


Tage wıe Nächte ziehen an mir vorbei, doch sıe sind alle gleich. Auf 
Autobahnen unterwegs. Gedankenlos durch die Zeit. Endlose Flucht, 
immer bereit. Innerlich schon eine Millionen mal gesprungen, aber 
physisch immer noch hier. Asphaltierte Straßen, Nebelwahn, Tristesse 
der fucking Autobahn. Unterwegs mit 80kmh, der Nebel fällt über mich. 
Die Gedanken fangen wieder an. Keine Geschwindigkeit ist schnell 
genug um zu entfliehen. Blicke nur noch vorwärts, niemals mehr zurück 
hast du doch damals zu mir gesagt. Ich habe mein bestes gegeben, bin 
geflohen vor all dem. Über Asphaltierte Straßen im Nebelwahn, in der 
Tristesse der fucking Autobahn. An Brücken vorbei gefahren, doch ich 
war am falschen Ort. Innerlich schon eine Millionen mal gesprungen, 
aber physisch immer noch dort. 


Oh was ist das fiir ein Gefühl? Innerlicher Sonnenschein, auf einmal 
fühle ich mich nicht mehr alleine. Bunte Farben vor meinen Augen, ich 
fühle Liebe & noch vıel mehr. 

Sag mir oh du mein Leben, wann es wieder so wird wie jetzt. Kommt 
genau dieses Glänzen jemals wieder in meine Augen zurück’? Bin ich 
noch einmal fähig so zu lieben’ 

Oder bleibt mein toter Körper für immer auf der kalten Straße liegen? 


Sehnsucht II 


Vielleicht bin ich dir ja endlich mal genug. Wiirde es mir wiinschen, 
ein bisschen Unendlichkeit in dieser Vergänglichkeit. Strahlende Augen 
ganz nah an meinem Kopf. Fest umschlungen ohne einen Gedanken an 
Morgen zu verschwenden. Tiefe Verbundenheit, ein klopfen in meinem 
kalten, vergessenen Herzen. Driick dich an mich und wiinsche mir, dass 
dieses Sekunde niemals verfliegt. Vielleicht bin ich doch noch fahig 
genau so zu lieben & mein toter Körper bleibt nicht für immer auf der 
kalten Straße liegen. Hoffnung auf wahre Zweisamkeit, endlich wieder 
ohne Einsamkeit. Wiinsche verschwimmen im Nebelwahn, wer weiß 
schon sowas. Immer noch gefangen in der Tristesse der fucking Auto- 





bahn. Doch das leuchten in dir & in mir wird größer, denn du bist jetzt 
neben mir. Jede Geschwindigkeit ist schnell genug um zu entfliehen, 
egal in welche Richtung. Neben dir auf engen Sitzen im alten Feuer- 
wehr LKW mit 80km/h genau an den Brücken wie damals vorbeigefah- 
ren, immer noch im inneren Nebelwahn. Aber die Hoffnung ist wieder 
da, dass ich dir genug bin & auch schon immer war. 


Sehnsucht III 


Vielleicht ıst das ja alles richtig, aber irgendwie ist es schon wieder 
falsch. Fahig wie damals zu lieben, aber der scheiß Körper bleibt schon 
wieder auf der Strabe liegen. Echte Zweisamkeit mit angepisster Ein- 
samkeit. Mit dem Kopf vor die Wand, durch dunkle Nebelschleier ge- 
fahren leider schon wieder in der Tristesse der fucking Autobahn. Wie- 
der auf die Bricken geklettert obwohl sie in der Vergangenheit liegen. 
Wieder & wieder bleibt einfach alles auf der Straße liegen. Trotzdem 
weıb ich irgendwie bin ıch dir genug. Genug & fähig zu lieben, bleibe 
für diesen Moment in meinen Armen liegen. Bei dir liegt die Hoffnung 
auf Ehrlichkeit, innerhalb der Vergänglichkeit. 


Denn Nebel ist nur Wasser. 


Sehnsucht IV 


8Okm/h auf der Autobahn, endlich mal wieder komplett ohne Nebel- 
wahn. Gemeinsam ist jede Geschwindigkeit schnell genug um zu ent- 
fliehen. Ich will wieder zu dir, genau da hin. Wo wir gestern waren & 
heute noch sein werden. Vergesse mit dir die Zeit aber erlebe sie, denn 
mein Kopf ist endlich zu all dem bereit. Aufgehört danach zu suchen, 
im Nebelwahn, denn in der Tristesse liegt nur die fucking Autobahn. 
Auch wenn die Sicht beschlagen war, weiß ich jetzt, dass ich dir ges- 
tern auch schon genug war. Ich weiß es jetzt ganz genau, ich bin immer 
noch fähig so zu lieben und mein toter Körper bleibt nicht für immer 
auf der Straße liegen. Denn ich lebe. (2) 








Question 1: Your name? 
Answer: Kaneko Fumiko. 
02: Age? 


A: Officially I’m 24, though I’m 22 by my recollection. But 
to tell you the truth, I don’t believe in either. And what’s 
more, I don’t need to believe. No matter how old I am, it has 
nothing to do with me living my own life right now. 


13% Your cless: 
A: A divine commoner. 
Q4: How are you employed? 


A: My job is tearing down everything that currently exists. 


Auszug aus einem richterlichen Verhörs vom 18. Juli 1925 von 
Kaneko Fumiko. 


Online nachzulesen: https://theanarchistlibrary.org/library/ 
max-res-kaneko-fumiko-because-i-wanted-to 


Frage 1: Ihr Name? 
Antwort: Kaneko Fumiko. 


F2: Alter? 

A: Offiziell bin ich 24, obwohl ich meiner Erinnerung nach 22 
bin. Aber um Ihnen die Wahrheit zu sagen, interessiert mich 
das eh nicht. Mehr noch, es braucht mich auch gar nicht zu 
interessieren. Egal wie alt ich bin, so hat das doch nichts 
damit zu tun, wie ich mein Leben gerade führe. 


F3: Ihre Klasse? 
A: Eine fromme Bürgerin. 


Е4: Welchen Beruf üben Sie aus? 
A: Mein Job ist es alles zu zerstören, was derzeit existiert. 


Dia por dia seguimos 
Ein House of Hospitality in der Grenzregion EI Paso (USA) - Juärez (Mexiko) 


Ein paar Tränen steigen in mir hoch, mein Herz macht einen Sprung und in meinem Magen dreht es 
sich ein bisschen, als hinter dem ausgetrockneten Rio Grande die ersten kleinen bunten Häuschen 
zu sehen sind. „Da ist Mexiko!!“, rufe ich und gestikuliere wild Richtung Grenzzaun. Endlich sind wir 
da. Es gibt nur eine Stadt, deren Wiedersehen das Adrenalin in unkontrollierten Schüben in mir 
hochsteigen lässt. Mein zweites Zuhause, im Dreiländerdreieck am westlichsten Rand von Texas 
direkt angrenzend an den US-Bundesstaat New Mexico und das eben erwähnte Nachbarland: Die 
600.000 Einwohner zählende Ortschaft El Paso. Am Ortseingang begrüßt ein riesiges Bill Board alle 
Neuankömmlinge, auf dem das Maskottchen, ein Chihuahua, mit Sonnenbrille abgebildet ist: 
„Welcome to Sun City“. El Paso ist die sonnigste Stadt der USA, es knallt hier im Durchschnitt 360 
Tage im Jahr unerbittlich von oben. Wir haben einen der fünf wolkigen Tage erwischt, aber das ist 
sehr angenehm, denn Mitte März ist das Wetter oft schon sehr mild. 





Der Grenzzaun am Stadtrand von El Paso: „Fuck Donald Trump und seine scheiß Mauer“: Seit den 1990er Jahren wird der 
Ausbau von diesen über 4 Meter hohen Grenzzäunen massiv betrieben. 


Im Oktober 2015 reise ich das erste Mal in die Chihuahua Wüste und bleibe für ein Jahr. Das erste, 
was mir damals in den USA passiert, ist die Ingewahrsamnahme und Befragung durch die 
Grenzpolizei CBP. Über das Jahr hinweg wiederholt sich das noch drei weitere Male. 


März 2019. Das Engagement für Geflüchtete ist wieder gefährlicher geworden. 2018 initiiert die 
Regierung eine Militäroperation mit dem geschmacklosen Namen „Faithful Patriot“, um Menschen 
unter der Zuhilfenahme der Armee gewaltsam am Grenzübertritt zu hindern. Der Präsident diffamiert 
Familien, sie sich aus Verzweiflung zu Gruppen zusammenschließen, um auf der Flucht weniger 
angreifbar für Übergriffe, Entführungen oder Schutzgelderpressungen zu sein, als gefährliche Gangs. 
Inden vergangenen Monaten gibt es immer wieder Schauprozesse gegen Aktivist*innen, die für sich 
für Migrant*innen, Geflüchtete und illegalisierte Personen einsetzen. Davon betroffen sind 
zahlreiche Projekte, die in der Wüste operieren. Im Januar 2018 wird Scott Warren, ein Freiwilliger der 
Gruppe No More Deaths festgenommen, weil er auf den Fluchtrouten Nahrungsmittel verteilt hatte, 
um Menschen vor dem Hungertod zu bewahren. Nurwenige Stunden zuvor hatte die gemeinnützige 


Organisation aus Arizona ein Video veröffentlicht, auf dem zu sehen ist, wie Grenzschutzbeamte 
hämisch lachend von ihnen drapierte Nahrungsmittelpakete kaputttreten. Warren wurden drei 
verschiedene schwere Verbrechen im Bereich Menschenhandel zur Last gelegt, weil er zwei 
Menschen ohne Papiere mit Erster Hilfe, Unterkunft und Essen versorgt hatte. In den ersten neun 
Verhandlungstagen war das angesetzte Höchstmaß der Gefängnisstrafe 20 Jahre. Dann 10 Jahre. 
Erst fast zwei Jahre nach seiner Verhaftung, im November 2019, wurde der Menschenrechtsaktivist 
freigesprochen. 





Die Wüste der USA ist ein Massengrab, wie das Mittelmeer, das den afrikanischen Kontinent von 
Europa abtrennt. Das Terrain ist ein gefährliches Gebiet. Die Wüste ist trocken und heiß, tagsüber 
gibt es kaum Schatten, nachts kaum Schutz vor dem Kälteeinbruch. Giftige Tiere wie Spinnen, 
Schlangen und Skorpione leben in der Steppe. Wegen der immer weiter fortschreitenden 
Militarisierung der Grenze werden die Fliehenden immer weiter in genau diese Umgebung gedrängt, 
die Fluchtrouten verschieben sich weg von den Städten hinein in eine monotone Natur, in der es 
nicht leicht ist, die Orientierung zu behalten. Auch die Schlepper sind oftmals nicht die fürsorglichsten 
Helfer*innen und lassen Verletzte oder Schwache zurück, wenn sie den Rest der Gruppe aufhalten. 
Unter Flüchtenden, die schwanger werden können, hat es sich etabliert, sich „präventiv“ mit einer 
Spritze zu schützen, da sie auf der Flucht mit Vergewaltigungen rechnen müssen. Tausende 
Migrant*innen sind seit den 1990er Jahren hier gestorben, eine genaue Zahl lässt sich nicht 
feststellen. Es gibt riesige Leichenhallen mit den Überresten derer, die ihren Weg so kurz vor dem 
Ziel nicht mehr geschafft haben. Weil die USA das Gebiet als natürlichen „Schutzwall“ gegen 
Menschen missbraucht, die fliehen, weil sie durch ihre ökonomischen Strukturen Fluchtursachen 
schaffen. Es ist das immergleiche Spiel im Kapitalismus: Norden gegen Süden, Reich gegen Arm. 


2016 verbrachte ich als Freiwillige in einem House of Hospitality, das nur einen Katzensprung von der 
Grenze entfernt ist. Unser Kernteam bestand aus vier jungen Frauen im Alter zwischen 21 und 25 
Jahren. Insgesamt ist Platz für sieben Freiwillige und bis zu 100 Gästen. Ein „Live-In-Volunteer“ 
verbringt im Idealfall mindestens ein Jahr in der Organisation und hat bereits Vorerfahrungen in 
politischer Bildungsarbeit und in der Arbeit mit Menschen. Man bekommt eine Einarbeitung im 
Asylrecht, betreut eine bestimmte Anzahl von Gästen im Setting der Einzelfallhilfe, vermittelt diese 
an Anwälte, in Sprachkurse, hilft ihnen, einen Betreuungsplatz für ihre Kinder zu finden oder eine 
Arbeit aufzunehmen, Lebensmittel zu beantragen oder Arzt- und Behördentermine zu vereinbaren. 
Ein Mal pro Woche findet ein Meeting statt mit allen Freiwilligen und den Bewohner*innen, damit 
sich alle kennen lernen und aktuelle Themen besprochen werden können. Dazu gibt es eine Früh- 
eine Spät- und eine Nachtschicht, in denen man das Haus im Einzeldienst managt, neue Gäste 
aufnimmt und diese für täglich anstehende Aufgaben wie das Zubereiten von Mahlzeiten oder das 
Putzen einzelner Bereiche des Hauses einteilt. Man beantwortet das Telefon, steht immer mit Rat 
und Tat zur Seite, berät, kümmert sich, tröstet, schrubbt den Boden, schaufelt stehendes Wasser 


vom maroden Hausdach, beaufsichtigt die Kinder, verarztet Wunden, gibt Medikamente aus und 
händelt Notfälle. Und das alles meistens unter enormem Schlafmangel, denn wenn der 
Personalstand gering ist, kann es schon mal vorkommen, dass man mehrere Schichten 
hintereinander hängen muss, damit das Haus weiterhin operieren kann. 


тт 








El Paso liegt am südlichsten Ende der Rocky Mountains und ist durch mehrere Grenzübergänge an Brücken 
und Highways mit der mexikanischen Stadt Ciudad Juärez im Bundestaat Chihuahua verbunden. Insgesamt 
leben 2 Millionen Einwohner*innen in der Metropolregion. 


Es gibt bis heute uber 200 Projekte in den USA, Australien, Kanada, Irland, Mexiko, Großbritannien, 
Belgien, Schweden und auch drei Hauser in Deutschland, die nach ihrem Konzept der Houses of 
Hospitality („Häuser der Gastfreundschaft“) ausgerichtet sind. Jedes Haus operiert autonom, hat 
eine eigene Mission und ist individuell auf die jeweilige Gemeinde zugeschnitten. Ihnen gemeinsam 
ist ihr kommunenartiger Charakter: Alle dort Tätigen leben gemeinsam ein möglichst einfaches 
Leben und bieten obdachlosen und armen Menschen eine Herberge an, die sie gemeinsam mit ihnen 
bewohnen und betreiben. Man wird dort nicht bezahlt, sondern ernährt sich von Spenden. Die 
Bewohner*innen werden Gäste genannt und man behandelt sie mit Empathie und Respekt. Alle 
betreiben das Haus in gemeinschaftlicher Arbeit. Die Philosophie der Houses of Hospitality hat seinen 
Ursprung im christlichen Anarchismus, der Gott als die einzige legitime Form von Autorität 
anerkennt, das Konzept der Staatsautorität ablehnt und inhärent pazifistisch ist. Klingt ein bisschen 
verrückt, aber christlicher Anarchismus ist in den USA ein weit verbreitetes Konzept unter linken 
Aktivist*innen und hatte unter anderem maßgeblichen Einfluss auf die Friedens- und 
Frauen*bewegung, die Bürgerrechtsbewegung der 1960er und den Aufbau eines 
Unterstützer*innennetzwerks für Geflüchtete aus lateinamerikanischen Militärdiktaturen in den 
1970er und 1980er Jahren. 


Ich zittere ein bisschen von der Nostalgie, die mich Uberkommt, als wir jetzt durch die Innenstadt 
von El Paso spazieren. An jeder Ecke kommt eine andere Erinnerung hoch. Schließlich bleiben wir vor 
einem über 100 Jahre alten Backsteingebäude stehen. 


Zu meiner Überraschung erkenne ich die Freiwillige sofort, die uns die Tür öffnet. Mara* hatte 
während den Sommermonaten 2016 einen dreimonatigen Kurzzeitdienst absolviert, in den 
Semesterferien bekommt das Haus oft Verstärkung von Studierenden. Jetzt ist sie seit einem halben 
Jahr zurück und bewohnt „mein“ altes, helltürkis gestrichenes sieben Quadratmeter-Schuhkarton- 
Zimmer im Erdgeschoss. Es grenzt fast direkt an die Küche, wenn man duschen will muss man durch 
das Büro und sich neben dem Schreibtisch in eine kleine Kabine quetschen, die gleich neben der 
Speisekammer ist. Das Haus ist steinalt und heruntergekommen, dringend renovierungsbedürftig, 
aber wunderschön. Alle Wände sind mit hellen Farben bemalt und mit liebevollen Details 
ausgestattet. Es gibt ein helles kleines Wohnzimmer für die Freiwilligen, mit Regalen voller Bücher 


und einer Couchecke, auf der in den vergangenen vierzig Jahren sicher hunderte Menschen auf 
verschiedenen verschlissenen Garnituren ein übermüdetes Nickerchen zwischendurch verbrachten. 





Die Organisation wurde von einem kleinen Freundeskreis Ende der 7oern gegründet, das Haus wurde 
von einer Kirche zur Verfügung gestellt und in Selbstverwaltung bewohnbar gemacht. Im großen 
Wohnzimmer auf der anderen Seite des Hauses sitzen gerade viele Familien. Die Eingangstür geht 
immer wieder auf und zu, während eine Gruppe Kinder auf dem Boden herumtollt. Fast alle 
Erwachsenen tragen die obligatorischen Fußfesseln der amerikanischen Immigrationsbehörde. Eine 
bittere Erinnerung daran, dass sie zwar nicht in einer Gefängniszelle sitzen, aber trotzdem nicht frei 
sind. 





Links: Berittene Einheit der Border Patrol bei der alljährlichen Thanksgiving Parade. Rechts: Elektronische 
Fußfessel. 


Die meisten Asylsuchenden werden routinemäßig bis zur Anhörung weggesperrtt — wenn die 
Gefängnisse jedoch überfüllt sind, wird ein Monitor an ein Bein angebracht. Dieser erlaubt der 
Behörde, den Standort der überwachten Person ständig zu überprüfen. Die Fußfessel abzunehmen, 
ist verboten. Viele Gäste haben mir berichtet, dass die Fußfessel sehr unangenehm zu tragen ist, sie 
Angst haben, abgehört zu werden und ein lautes Geräusch ertönt, wenn man die Fessel nicht jeden 
Tag mehrere Stunden an die Steckdose hängt und auflädt. Mara kann sich das Gähnen kaum 
verkneifen. Sie ist um 5 Uhr morgens aufgestanden und seit acht Stunden pausenlos am Hin- und 
Herrennen. „Es ist wie immer total verrückt“, sagt sie. „Aber du weißt ja: Dia por dia seguimos.“ — Tag 
für Tag machen wir weiter. Nachdem sie uns ausführlich zur aktuellen Situation instruiert hat, 
schlendert sie müde in ihr Zimmer. Unsere Schicht beginnt. 





Links: Weihnachtsfeier (2015). Rechts: Vorstellung der Clowns without Borders (2016) 


Erst einmal laufen wir gemeinsam durch das Haus und stellen uns den Gästen vor, die ganz 
interessiert daran sind, dass wir aus Europa kommen. Die Zeit vergeht rasend schnell, weil ständig 


alles Mögliche gleichzeitig passiert. Eine junge Mutter aus El Salvador krempelt die Arme hoch und 
verkündet, dass sie sich an die Essensvorbereitung macht. Sie greift sich zwei junge Männer, die sie 
zu ihren Küchenhilfen erklärt und wir tragen Kästen voller Gemüse und Reis in die 
Gemeinschaftsküche. 


Als ich daraufhin einige der Gäste, die am nächsten Tag abreisen, in die Kleiderkammer im Keller 
mitnehme, um sie mit Daunenjacken und Stiefeln auszustatten, sehe ich mich vor meinem inneren 
Auge wieder, wie ich im Frühling vor drei Jahren alles in tagelanger Kleinstarbeit neu sortiert hatte. 
Die Organisation der Kleiderkammer war in den ersten Monaten immer meine Aufgabe gewesen, 
also verbrachte ich viel Zeit im Keller, putzte Böden, Kisten und Regale, sortierte riesige Berge von 
Spenden und lernte sämtliche Bekleidungsbezeichnungen auf Spanisch. 








Auch heute Nachmittag kommen wieder einige Leute aus dem Ort, um Müllsäcke voller Kleidung bei 
uns loszuwerden. Ein mexikanischer Bäcker aus dem Viertel, den ich noch von früher kenne, schaut 
vorbei und gibt uns sämtliche Backwaren, die unverkauft geblieben sind. Wir sind die ganze Zeit am 
Herumrennen und geben Medikamente aus (einige der Gäste haben Magenprobleme oder sind 
erkältet), öffnen die Tür, halten zwischen Tür und Angel kurz Smalltalk. Im Minutentakt klingelt das 
Telefon. Ein paar Mal ist es die Grenzpolizei, vier Mal rufen Journalisten an. Ein junger Mann, der 
vielleicht für uns arbeiten will und ein paar Fragen hat. Und dann kommt ein besonders trauriger 
Anruf: Eine Frau, die nach ihrer Tante sucht. Nach einem Blick auf unsere Gasteliste kann ich ihr sagen, 
dass sie nicht bei uns ist. Die Anruferin klingt verzweifelt und bricht scheinbar in Tränen aus. Ich 
nehme mir ein paar Minuten Zeit und erkläre ihr, dass wir bei einer neuen Aufnahme immer so schnell 
wie möglich die Verwandtschaft der Reisenden kontaktieren und es gut sein könnte, dass sie in einer 
der anderen vielen provisorischen Notunterkünfte gelandet ist. „Wir wissen gar nichts von ihr“, sagt 
sie. „Ich mache mir so große Sorgen um sie. Sie ist Diabetikerin und vielleicht irgendwo, wo sie nicht 
an ihre Medikamente kommt!“ Ich kann ihr noch nicht einmal sagen, dass alles gut wird. Weil ich das 
nicht weiß. 





Links: Ein paar der Kinder führen uns am letzten Ferientag einen Tanz vor. Rechts: Big Bend Nationalpark, TX 





Unter der neuen Regierung hat sich vieles bei der Erstaufnahme von Asylanträgen verschlimmert: 
Jetzt werden in einer von der Grenzpolizei registrierten family unit (wer den Jargon dieser 
Berufsgruppe analysiert, findet viel entmenschlichenden Sprachgebrauch wie bodies um Menschen 
oder aliens um Menschen aus dem Ausland zu bezeichnen) nicht nur die als Väter identifizierten 
Personen von Frauen und ihren gemeinsamen Kindern getrennt, so wie bisher, nein: Im Jahr 2019 
werden die Kinder vollständig von ihren Familien getrennt, in Anhörungen (Von Kindern!!! Meist ohne 
Rechtsbeistand!!!) befragt, zur Adoption freigegeben während die Eltern ins Herkunftsland 
deportiert werden — der schlimmste Scheißdreck, den man sich vorstellen kann, wenn man 


Menschen brechen will. Bereits 2015 und 2016 treffe ich auf Familien, die unvollständig sind. Meistens 
sind es temporäre Trennungen und „klassischerweise“ werden Mütter mit ihren Kindern für die 
Dauer ihres Asylverfahrens frei gelassen - mit Fußfessel -— während der Vater in Abschiebehaft muss, 
solange das Asylverfahren noch nicht positiv entschieden wurde. Das Leid dieser Familien ist auch 
unter dieser Gesetzgebung schon unendlich groß. Ich betreue Familien, deren Kinder mich fragen, 
ob wir „bei der Polizei anrufen können, weil der Papa ist doch gut!“ Es sind Kinder, denen tiefe 
Wunden zugefügt werden, die nicht verstehen können, warum ein Elternteil von ihnen getrennt im 
Gefängnis leben muss. 


Im Jahr 2019 werden Kinder von beiden Elternteilen getrennt und in sogenannte Child Detention 
Facilities gebracht, von denen man immer wieder hört, dass die Schützlinge dort vernachlässigt oder 
sogar misshandelt werden. Mehrere Kinder sind durch bewusste Vernachlässigung bereits 
gestorben, weil sie beispielsweise Fieber hatten, aber ihnen der Zugang zu ärztlicher Behandlung 
verwehrt wurde. Wir beherbergen im März 2019 auch eine junge Mutter mit einem kleinen 
Neugeborenen (!!!), die voneinander getrennt wurden (!!!). Um sich gegen das konstruierte Problem 
der Migration zur Wehr zu setzen, ist der Regierung jedes Mittel recht, um Geflüchtete von einem 
Grenzübertritt abzuschrecken. Weltweit werden Menschen aktiv daran gehindert, sich in Sicherheit 
zu bringen. Wenn sie dann dort ankommen, erfahren sie durch Personen, die der Meinung sind, es 
sei vernünftig, ihren „Job zu machen“ und staatliche Anweisungen ohne jegliche persönliche 
moralische Validierung umzusetzen (Hannah Arendts „Banalität des Bösen“ lässt grüßen), 
schreckliche Grausamkeiten im Namen einer konstruierten elitär-staatlichen Gemeinschaft, die sie 
abschrecken will, um weitere Menschen an der Flucht zu hindern. Die europäische Antwort auf die 
amerikanische child seperation policy? Aufnahmezentren in den Herkunfts- und Transitländern, damit 
man in Zukunft unbegleitete Minderjährige abschieben kann. 


Am Abend versammeln wir uns alle im Speisesaal, wir fassen uns an den Händen und einer der Gäste 
spricht ein kleines Gebet. Es gibt Reis mit Bohnenpüree, gebratene Maiskolben und agua con limön. 
In meiner Zeit hier habe ich gelernt, dass grüne Limonen zu so ziemlich jedem warmen Gericht 
passen, dass es in der Wüste bei viel Regen Überschwemmungen gibt, weil dertrockene Boden das 
Wasser nicht so gut absorbiert, wie eine Klapperschlange klingt und man sich bei einem 
Berglöwenangriff verhalten soll (nimm den Rucksack und schlag so hart wie möglich zurück!), dass 
es in Lateinamerika Brauch ist, das Geburtstagskind nach dem Singen mit dem Gesicht vorneweg in 
den Kuchen zu schubsen. Ich habe gelernt, dass ein einzelner Mensch vielleicht nicht die ganze Welt 
verändern kann, aber dass Oscar Romero zu politischem Aktivismus folgende Analogie verwendet: 
„Heute pflanzen wir den Samen, der eines Tages wachsen wird. Wir wässern auch die, die vor uns 
ausgesät wurden, weil wir die Verheißungen einer hoffnungsvollen Zukunft in ihnen erkennen. Wir 
schaffen heute die Grundlagen, die Weiterentwicklung brauchen. Wir benutzen Dünger, der eine 
Ernte schafft, die unsere heutigen Vorstellungen und Fähigkeiten bei Weitem übersteigt. Wir können 
nicht alles schaffen und das zu erkennen ist auf eine bestimmte Weise befreiend. Diese Erkenntnis 
hilft uns dabei, etwas Bestimmtes sehr gut zutun, etwas zu bewegen. Es mag inhärent unvollständig 
sein, aber es ist ein Anfang, ein Schritt auf dem Weg.“ 


„The greatest challenge of the day is: how to bring a revolution oft he heart, a revolution which has to 
start with each one of us?“ 


- Dorothy Day (1897 - 1980) 


Aktivistin, Journalistin, christliche Anarchistin und Mitbegründerin der Houses of Hospitality und des 
„Ihe Catholic Worker”: Christlich-anarchistische Zeitung der internationalen Catholic Worker 
Bewegung 
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Einer meiner Lieblingstexte über Anarchismus lautet »FÜR UNSER LEBEN KÄMPFEN: EINE 
EINFÜHRUNG IN DEN ANARCHISMUS« vom Crimethinc - in dem es an einer Stelle heißt: 
„Anarchismus bedeutet, gemeinsam unsere individuellen Bedürfnisse zu befriedigen.“ 


In der Realität tu ich mich oft schwer, zu wissen was meine individuellen Bedürfnisse denn 
überhaupt sind. Manche sind gut wahrnehmbar und fühlen sich richtig an: einen veganen Döner 
zu Essen, Liebe zu spüren, oder Grindcore zu hören — пиг um ein paar Beispiele zu nennen. 
Andere Bedürfnisse sind nicht so leicht zu formulieren und einzuordnen und bleiben eher so 
Gefühlssache, die schwer zu kommunizieren sind. Und wie viel mich diese Kack-Gesellschaft 
indoktriniert hat und mir irgendwelche Scheiß Normzwänge und Konsummuster reingedrückt 
hat kann ich auch nicht abschätzen. Manchmal hat man so Aha-Momente und merkt, dass 

ein scheinbares Bedürfnis nach Etwas nur eine Illusion war — getrieben von sozialem oder 
gesellschaftlichem Druck - um keine negativen Konsequenzen abzubekommen. So frei sind 
unsere Gedanken halt leider nicht. Trotzdem finde ich es richtig und wichtig das Individuum und 
seine selbstbestimmten Bedürfnisse in Vordergrund zu stellen, und keine fremdbestimmten, 
vorgefertigten Konzepte gewalttätig übergestülpt zu bekommen. In keinem Widerspruch, sondern 
in Ergänzung zu dieser libertären Sichtweise, kann man dennoch auch kollektive, menschliche 
Bedürfnisse feststellen und formulieren. Diese klar zu benennen hat den Vorteil, dass wir diese 
gemeinsam erfüllen können, und außerdem klarer und konkreter gegen die Mechanismen 
vorgehen können, die uns daran hindern. 


Eine von vielen Theorien oder Perspektiven über dieses Thema ist die aus den 
Naturwissenschaften/& Sozialer Arbeit kommende „biopsychosoziokulturelle Theorie 
menschlicher Bedürfnisse“ (TmB), welche ich hier kurz vorstelle. In der TmB werden Bedürfnisse 
nicht hierarchisch strukturiert oder in Konkurrenz gestellt. Sie gelten unabhängig von Kategorien 
wie Alter, Geschlecht oder kultureller Einbindung universell für alle Menschen, natürlich mit 
jeweils individuell-unterschiedlichen Ausprägungen. Auch die für das Individuum geltenden 
Normen und Werte seiner sozialen und kulturellen Umwelt spielen eine große Rolle - z.B. bei der 
Bedürfnisbefriedigung in Form der sozialen Anerkennung. 


Bedürfnisse sind im Laufe der menschlichen Evolution erworbene Anlagen. Sie entstehen 
durch Bedürfnisspannungen - also Abweichungen vom Zustand des Wohlbefindens. Das 
Gehirn registriert diese Spannungen und motivieren den Organismus diese innerhalb einer 
geeigneten Frist zu reduzieren. Wie lange diese Frist ist, kommt auf das Bedürfnis an. Viele 
biologische Bedürfnisspannungen wie Sauerstoffmangel, Unterernährung, oder physische 
Verletzungen haben eine sehr geringe Frist (ein geringe „Elastizität”), während zum Beispiel die 
Bedürfnisspannung wie dem Fehlen von emotionalen Bindungen eine deutlich größere Elastizität 
hat. In allen Fällen von nicht-reduzierten Bedürfnisspannungen treten aber (früher oder später, 
je nach Elastizität) Mangelsituationen ein, die zu einer Reduktion der Leistungsfähigkeit des 
gesamten Organismus bis hin zu seinem Tod führen (also ja, Mobbing kann töten). Dabei handelt 
es sich aber nicht um ein einfaches Reiz-Reaktions-Schema da der menschliche Organismus 
hochkomplex ist. Außerdem können sich Bedürfnisspannungen ändern, und sich ein Verhalten in 
Abhängigkeit von Erfolgen oder Misserfolgen bei der Kompensation von Bedürfnisspannungen 
modifizieren. Auch sind menschliche Bedürfnisse keine „biologischen Triebe“: So sind Menschen 
etwa in der Lage Bedürfnisse zu reflektieren oder sich zugunsten eines Bedürfnisses gegen das 
andere entscheiden. Es werden zwischen drei Arten von Bedürfnissen unterschieden: 

(1) Die biologischen Bedürfnisse, wie zum Beispiel dem Bedürfnis nach physischer Integrität (z.B. 
Vermeidung von Kälte, Verletzungen, Gewalt), nach Stoffwechsel (z.B. veganer Döner) oder nach 
Gasaustausch (haha) — also Sauerstoff. 

(2) Die biopsychischen Bedurfnisse, wie zum Beispiel dem Bedürfnis nach sensorischer 
Stimulation (z.B. Gravitation, Licht, Grindcore), nach erkenntnistheoretischem Sinn und 
Gewissheit (z.B. was geht in mir vor, was geht um mich rum vor) oder nach subjektivem Sinn (z.B. 


relevante Ziele). 

(3) Die biopsychosozialen/biopsychosoziokulturellen Bedürfnisse (sag das mal 5x hintereinander), 
wie zum Beispiel dem Bedürfnis nach emotionaler Zuwendung (z.B. Liebe, Freundschaft), nach 
spontaner Hilfe, nach Autonomie, nach Gerechtigkeit oder nach sozialer Anerkennung. 


Wenn jetzt grade dein Bedürfnis ist, dass dieser Text zu Ende ist, hast du Glück - er ist zu 
Ende. Wenn dein Bedürfnis ist, dass du noch mehr über die TmB lesen willst (wissenschaftlich 
dann sogar) am besten in deine Suchmaschine eingeben: W. Obrecht — Umrisse einer 
biopsychosoziokulturellen Theorie menschlicher Bedürfnisse. 

Schönes neues Jahr und passt aufeinander auf. 
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LINE 


The Resonance Audio Distro seeks to make Zines more acces- 
sible by offering free downloadable audio recordings of classic 
and contemporary anarchist texts. The online distro currently 
boasts nearly 30 titles, and more are being added all the time. 
Learn more and check out the selection at: 


RESONANCEAUDIODISTRO.WORDPRESS.COM 





LIST OF AVAILABLE AUDIO 
IINES & BOOKS: 


* Armed Joy = Alfredo M. Bonanno 

• п'Огва = Andrea Dorea 

* From Riot to Insurrection = Alfredo M. Bonanno 

* Incognito = Anonymous 

«No We Cant All Just Get Along = Jeff Chang 

* АТ Daggers Drawn = Anonymous 

* Introduction to The Apocalypse = Anonymous 

“ An Anarchist Response to The Nihilists =- Anonymous 

+ Oh Mama, What is it? - Monsieur Duponte 

* We Demand Nothing = Johann Kaspar 

* Adiós Prison = Juan José Garfa 

* Passion For Freedom = Jean Weir 

+ Communique from an Absent Future = Anonymous 

* Prison Letters of Luciano "Tortuga" Pitronello 

* A Day Mournful and Overcast = Uncontrollable of the Iron Column 
* Against Innocence = Jackie Wang 

* How Do We Fight Gentrification? = Rolling Thunder #71 

* The Witch's Child = Unsettling America 

* To Dur Friends = The Invisible Committee 

« What ls Security Culture? = Crimethinc 

* Fira At Midnight Destruction Af Dawn = Kasimere Bran 

* 10 Points On The Black Bloc = Harsha Walia 

* Industrial Domestication = Leopold Roc 

* Eternal War On The Hiter Youth = Outlaw History 

* Manifesto Df The Committee to Abolish Duter Space = Sam Kriss 
+ The Continuing Appeal Of Nationalism = Fredy Perlman 

+ 3 Positions Against Prison = August O'Clairre 

+ Revolutionary Solidarity: À Critical Reader for Accomplices = Various 


See website for full updated list. Don't see something you want? Get 
in touch at resonance @iriseup.net 


Punkrock-Releases aus München 2019 


2019 ist ganz schön viel neue Musik rausgekommen. Alles habe ich sicher 
nicht mitbekommen, ärger dich also nicht, wenn du mit deiner Band nicht 
dabei bist. Hättest du mal auf einem Black-Rat-Konzert gespielt wäre das 
sicher nicht passiert, also selbst schuld, Da einzelne Lieder oder Demos kein 
nRelease" sind aber trotzdem toll sein können, erwähn ich sie trotzdem — 
sogar am Anfang. 


Da wäre zu einem die recht neue Band „Quängelexemplar" mit erfrischenden, 
Wave-beeinflusstem Punk — 2 Lieder gibt’s schon auf bandcamp zu hören 
(Weennn ich ein Vooooogel wärs.) 


Weitere Neulinge ist die Band „Pillen für die Hunde" mit postigem Punk im 
Scer Stil. Auf soundcloud findest du die 5 Songs 
„Endgame", „Früher War Alles Schlechter", 
„Würstchen&Limo" und „Bier", 


Von den Rumpelpunks „Absolut Lächerlich" gibt es 
auch einen neuen, politischen Song: „Wenn der Teufel 
lacht” — findest du auf Youtube, 


Die neueste Münchner Band — soweit ich weiß noch 

nicht live in Erscheinung getreten — ist die 
Punk/HC-Band „Rotten Future" — einen Song (Fight ЖР ЗАР Шты 

Back) gibt es auf soundeloud zu hören. > MED! P SE 


Namens— aber nicht personenverwandt sind Rotten 
Shock, die ihre LP „Nuestra Ciudad" (dt: unsere 
Stadt) rausgebracht haben: schneller Corazon- (dt. 
Herz) Anarchopunk mit wütenden politischen Texten 
in spanischer, deutscher und englischer Sprache, 
(Vinyl) 


2012 gab es die letzte Veröffentlichung — jetzt ist 
die Neo-Crust-Band ,Malatesta” mit neuer Sängerin 
und neuer EP (s-t) zurück: 3 Songs düsterer, 
schwerer Harcore/D-Beat mit deutschsprachigen 


Texten. (Tape) | MALATESTA 


1 WALZER 2 LEERLAUF 3 GERÜSTE 4 





Sehr düster geht es auch bei der neuesten 
Veröffentlichung von „Gram” zu, die die Split-EP 
„BALLERK” mit Is Dodelijk gemacht haben: 
Hardcore-Punk-Geknüppel mit Blast-Beat- 
Einlagen. (Tape) 








Mit selbem Drummer hat „sur l'eau" ihre EP „rien faire 
comme une bête" (dt. nichts machen wie ein Viech") 
rausgebracht. Screamo/ Emoviolence mit Liebe zum 
Detail. (Vinyl) 


Die seit 1998 aktiven „The Rancors" haben ihre neue LP 
namens „conversation//Desaster" rausgebracht. 
Deutschpunk trifft auf düsteren Punkrock und HC mit 
deutschsprachigen und englischen wütenden Texten, 
(Vinyl) 

Ihr Releasekonzert war gleichzeitig auch das von. 


eo „lTurd Sandwich" mit ihrer bisher 
abwechslungsreichsten EP „Dysthymia": zu hören gibt 
es den von ihnen bekannten schnellen Skacore 
(Dysthymia) und Hardcore-Punk-Geprigel, aber auch 
einen düsteren Dub/Crust Song (Hell Is Other People) 
oder ein Cover von der Anarcho-Pop-Punk Band „Upper 
Downer”, (CD) 


Turd's Sänger hat mit seinem Solo-Projekt „The Merry 
Prankster” ebenfalls eine neue EP am Start. In „Last 

year" gibt es 4 Songs zu hören, von Anti-Folk bis hin 
zu ruhigen Tönen. (Digital) 


Ebenfalls aus der Ecke Turd ist das Projekt „Die 
Kinder aus dem 6ten” mit der Ep „Ferien ohne Eltern”, 
Klassischer Deutschpunk mit politischen Texten 
trifft auf nachdenkliche Stimmungen. Mit Partyhit: 
„Technoparty im Marat". (Digital) 


Beim neuen Album (Mittelfinger) von Euphorie gibt es 
0i/Streetpunk zu hören. Textlich geht es in den 13 
Songs dabei unter anderem um Feierlaune und klaren 
politischen Statements (Wir wollen nicht ein Stick vom 
Kuchen, nein wir wollen die ganze Bäckerei), und 
ergänzen damit die Münchner Szene um eine Facette, 
(Vinyl) 


Wer gerne poppigen Punkrock mag, ist bei „Captain 
Asshole” gut aufgehoben, mit ihrer Debut-Lp "What Ап 
Awful life". Eingängige und leichte Punksongs mit 
nachdenklichem Einschlag. (Vinyl) 


EUPHORIE 


MITTELFINGER 









































SUR L'EAU 





„Dankeschatz" spielen melodischen, schnellen Punkrock 
mit deutschsprachigen Texten. Auf ihrer neuen EP "Ein 
Lamento" befindet sich auf Seite „B" ihre 
Veröffentlichung „Jaja" von 2017. (Vinyl) 





EIN LAMENTO 
Für 90er-Stil-Skatepunks und Fans, ist das neue Album 
wfehilloutradio” von „Heathceliff" der passende 
Soundtrack. Mit Einflüssen aus dem HxC und anderen 
Genres. (Vinyl) 


Eine recht neue Band namens „Little Teeth” hat ihr Album 
nRedefining Home" auf Tape gespielt. Punkrock mit Alt- 
Country-Einschlag. (Tape) 


Die vielleicht schrägste Punkband in München ist 
„Suddenly The Goat". Auf ihrem neusten Album „We Didn't 
Know We Had Permission To Murder And To Maim" gibt es 
experimentellen, noisigen, sludgeigen (Punk-)Rock um die 
Ohren. Wohl mit verschütteten Leckerbissen in neuem 
Gewand. (Digital) 





Experimentell geht es auch bei „Monza” zu. Auf ihrem 
neuesten Werk "Der Tag an dem Berge aus dem Himmel 
wuchsen" gleitet man durch Geräuschkulissen und Post- 
Hardcore. (Vinyl) 


Mit deutlich mehr Leichtigkeit geht es dagegen bei 
„Backstreet OIZ” zus Auf ihre Mini-LP ,Frontlappen” gibt 
es 2 Deutschpunk-Songs zu Hören. (Digital) 


Den Abschluss dieser Plattenvorstellung machen ,Bombo”, 
die im Sommer ihr Album „Craycray" rausgebracht haben. 
Post-Punk trifft hier auf Rock und New Wave, (Digital) 
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nächster termin: 


BLACK RAT 20.02.20 20 UHR 
SUNNY RED 


STILL PISSED 
SPIKA IN SNÜZZ 
BOSCOMUJO 


wie immer 
EINTRITT UND ESSEN GEGEN 
SPENDE 


